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NACHRICHTEN 

Suche fortgesetzt 
TAIPEH: Die Bergungs­
mannschaften haben gestern 
ihre Suche nach dem Flug-
datenschreiber und dem 
Cockpit-Stimmenrekorder 
der  mit 225 Menschen a n  
Bord abgestürzten taiwane-
sischen Verkehrsmaschine 
fortgesetzt. Zwei Mal waren 
a m  Wochenende Signale 
empfangen worden, die ve r ­
meintlich von den Black 
Boxes stammten, dann aber 
wieder verstummten, so 
dass die Suchteams wieder 
ganz von vorne anfangen '  
mussten. Auch die Suche 
nach den Opfern kam nicht 
voran. 

Stummer Sglesias 

" OSTERREICH: Der spanische 
Schmusesänger Enrique Ig-
lesias (Bild) ist in  Österreich 
als Playback-Sänger in  Ver­
r u f  geraten, wie gestern b e ­
kann t  wurde. Nachdem e r  
zwei Lieder gesungen hatte, 
wollte e r  einige freundliche 
Worte ans  Publikum richten, 
als sich herausstellte, dass 
sein Mikrofon ga r  nicht  a n ­
geschaltet w a r  u n d  e r  kei­
neswegs wie angekündigt  
«live» gesungen hatte. 

Elf Unfälle 
verursacht 
MÜNCHEN: Ein Geisterfah­
rer  a u f  der  A 8 München -
Salzburg ha t  a m  Montag­
abend e l f  Verkehrsunfälle 
verursacht. Wie die Polizei 
Rosenheim gestern mitteilte, 
prallten zehn Fahrzeuge g e ­
g e n  die Mittelleitplanke 
ode r  kamen v o n  der  Fahr ­
b a h n  ab, weil sie auswei­
chen  wollten. Der Falsch­
fahrer  wurde bei einem Z u -
sammenstoss mit  einem a n ­
deren  Wagen getötet. Der 
Gesamtschaden beträgt 
nacH Schätzungen de r  Poli­
zei  rund  120 0 0 0  Euro. 

Roulette über 
den Wolken 
JERUSALEM: Israel h a t  d e n  
Weg für  da s  Glücksspiel 
ü b e r  den  Wolken freige­
macht .  A b  dem kommenden 
J a h r  sollen die z u  fliegen­
d e n  Kasinos umgebauten 
Maschinen einer  isländi­
s chen  Gesellschaft drei Mal 
p ro  Tag z u  einem vierstün­
digen  Flug starten. Mit  dem 
Verlassen des israelischen 
Luftraums ist  nämlich auch 
d a s  in Israel geltende 
Glücksspielverbot ausser 
Kraft gesetzt.  

in 
22-Jähriger bedrohte Exfreundin mit Pistole - Sondereinsatzkommando überwältigte ihn und befreite Geisel 

WIESBADEN: Ein Sonder­
einsatzkommando der Po­
lizei hat gestern eine rund 
vier Stunden dauernde 
Geiselnahme in einer 
Wiesbadener Augenarzt-
praxis beendet» Ein 2 2 -
jähriger Mann aus dem 
Raum Koblenz hatte seine 
18-jährige Exfreundin, 
die dort als Arzthelferin 
arbeitete, mit einer Pistole 
bedroht. 
Der Täter hatte gegen 12 Uhr in  
der  Arztpraxis Schüsse abgege­
ben. Mehrere Ohrenzeugen rie­
fen per  Notruf die Polizei u m  
Hilfe. Drei Patienten und  de r  
Arzt der  Augenarztpraxis 
konnten sich vom Geiselneh­
m e r  unbemerkt ausser Gefahr 
bringen, aber  in den Praxisräu­
men  hielten sich weitere Ange­
stellte u n d  Patienten auf. Der 
22-Jährige befand sich mit de r  
Geisel, allein i n  einem Raum. 

Gefunden 
WASHINGTON: Eine Raum­
sonde fand Hinweise a u f  
Wasser a u f  dem Mars. Dem­
nach  gibt  es  a u f  dem Piarie­
t e n  wahrscheinlich grössere 
Vorkommen a n  gefrorenem 
Wasser direkt un te r  de r  Ober­
fläche des Planeten, wie  a u s  
Forschungsberichten hervor­
geht, die in dieser Woche i m .  
Wissenschaftsmagazin '  
«Science» erscheinen. ' 

Die v o n  der  Raumsonde 
«Mars Odyssey» z u r  Erde g e ­
sendeten Daten deuteten 
d a r a u f  hin, dass da s  Eis rund  
einen halben Meter un te r  de r  
staubigen Oberfläche liege, 
hiess es. Damit steigt  die 
Wahrscheinlichkeit, dass e s  
Leben a u f  dem Mars  gibt.  
Auch wä re  eine Besiedlung 
des Planeten einfacher, d a  
Raumfahrer das Wasser n u t ­
zen könnten. . 

Notärzte bringen den verletzten Geiselnehmer - nachdem ihn Spezialkräfte der Polizei m i t  einem ge­
zielten Schuss in den Oberkörper ausser  Gefecht setzten - in einen Notarztwagen. (Bilder: Keystone) 

Z u  dem möglichen Motiv des  
Täters teilte die Polizei mit, die 
18-Jährige hatte sich vor  einem 
Monat  v o n  ihm getrennt, u n d  
a m  Dienstag hatten ihn seine 
Eltern aufgefordert, bis zum 1. 

: Juli bei ihnen auszuziehen. 

Grosses Agressionspoten-
ziäl des Täters 

Die Polizei riegelte das In­
nenstadtviertel weiträumig ab  
und  räumten das nahe  gelegene 
Kaufhaus Karstadt. Eine Ver-
handlun'gsgruppe vor  Ort nahm 
Kontakt zum Geiselnehmer auf.  
Gegen 15 U h r  fuhren Kranken­
wagen vor. Kurz danach s türm­
te das Sondereinsatzkomman-
do .das Gebäude i n  einer Innen­
stadt-Passage u n d  schoss auf  
den bewaffneten Geiselnehmer. 

Polizeipsychologe Klaus 
Thiessen sagte, der  Täter habe 
ein grosses Agressionspotenzial 
gehabt. Deshalb habe sich die 
Polizei entschlossen, zuzugrei­
fen. 

Gewonnen 
KÖLN: Die frühere Tennis-
Spitzenspielerin Steffi Graf 
ha t  einen Rechtsstreit u m  ge­
fälschte Porno-Fotos gegen 
Microsoft Deutschland ge ­
wonnen.  Graf  bekam gestern 
auch in zweiter Instanz vom 
Oberlandesgericht Köln Recht. 

Das Gericht bezeichnete 
Microsoft in seinem Urteil als 
verantwortlich für die von  
einem privatem Nutzer ins  
Netz gestellten gefälschten 
Fotos; Damit folgten die 
Richter einer vorhergehen­
den Entscheidung des Land­
gerichts Köln. Microsoft ha t ­
te die bis Jun i  2001 veröf­
fentlichten Bilder nach Auf ­
forderung durch Graf  zwar  
aus  dem Netz genommen,  
weigerte sich aber, eine U n ­
terlassungserklärung für 
künftige Veröffentlichungen 
abzugeben. 

Geehrt 
NEW HAVEN/USA: Der a m e ­
rikanische Filmregisseur Ste­
v e n  Spielbcrg ha t  von der  
Elite-Universität Yale den 
Ehrcridoktortitel verliehen 
bekommen. «Ihre Filme u n ­
terhalten, s ind engagiert und  
sie klären auf», sagte Richard 
Levin, der  Präsident der Uni­
versität. . 

Der  Regisseur v o n  
«Schindlers Liste» wurde  
nicht  nur  für  seine bisherigen 
Arbeiten geehrt, sondern 
auch für seine Bemühungen, 
die Zeit des Holocausts nicht  
in Vergessenheit geraten z u  
lassen. 

Noch in dieser Woche soll 
Spielberg darüber  hinaus ei­
n e n  «echten» Titel erhalten: 
de r  55-Jährige schliesst nach  
33 Jahren sein Filmstudium 
a n  der  Staatlichen Univer­
sität Kaliforniens ab. 

Hai-melige Hochzeit 
Tierschützer in Singapur heiraten in Haifischbecken 

SINGAPUR: Nicht u m  sich a u f  
die Härten des Ehelebens e i n ­
zustellen, sondern u m  a u f  ein 
Tierschutzanliegen aufmerk­
sam z u  machen, ha t  ein Paar in  
Singapur in einem Haifisch­
becken geheiratet. 

Viele Hai-Arten sind v o m  
Aussterben bedroht, denn ihre 
Flossen ̂ werden für die als Deli­
katesse geltende Haifischsuppe 
verarbeitet werden. «Wir woll­
ten  mal etwas anderes, u m  u n ­
sere Umgebung z u  sensibilisie­
ren» sagte die Braut, nachdem 
sie gestern mit ihrem Auser­
wählten in d e r  Unterwasserwelt 
eines Aquariums den Bund der  
Ehe eingegangen war. Das Paar, 
das einräumte, früher selbst 
Haifischsuppe gegessen zu h a ­
ben, k a m  erst durch Erfahrun­
g e n  beim Hobbytauclien davon 
ab. 
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Vom Blitz getroffen 
Obelisk in Rom von Blitz schwer beschädigt 
ROM: Einer der bekanntesten 
Obelisken Roms ist v o n  einem 
Blitz getroffen u n d  schwer be­
schädigt worden. 

Teile des Monuments v o n  
Axum, der  vor  dem Hauptquar­
tier der  Welternährungsorgani­
sation FAO steht, seien a u f  eine 
wichtige Durchgangsstrasse im 
Zentrum Roms gestürzt, berich­
teten TV-Sender. 

Das 24 Meter hohe und  160 
Tonnen schwere Monument  
wurde 1937 a u f  Anordnung des 
faschistischen Diktators Benito 
Mussolini aus Äthiopien nach  
Rom gebracht. Die äthiopische 
Regierung verlangt seit J a h r ­
zehnten die Rückgabe des Obe­
lisken. Zuletzt hatte Italien Be­
reitschaft signalisiert, dieser 
Forderung nachzukommen. 

WEBBERS FALLS: Im US-
Bundesstaat Oklahoma sind 
nach dem Brückeneinsturz in ­
zwischen sieben Opfer gefun­
den  worden. Es wird befürch­
tet, dass bis zu 20 Menschen 
ums  Leben gekommen sind. 

Nach Angaben v o n  Tau­
chern sollen sich noch m i n ­
destens acht  Fahrzeuge auf  
dem Flussbett befinden. Ein 
Lastkahn hatte die Autobahn­
brücke über  den Arkansas Ri­
ver  bei Webbers Falls a m  
Sonntag gerammt u n d  a u f  e i ­
ner  Länge von  150 Metern 
zum Einsturz gebracht. A m  
Montag waren die Bergungs­
arbeiten wegen Sturmböen, 
heftigem Regen u n d  Gewittern 
eingestellt worden. Die Arbeit 
wurde durch die starke Strö­
m u n g  des Flusses u n d  
schlechte Sicht unter  Wasser 
behindert. Zudem bestand die 

Gefahr, dass weitere Teile der  
Brücke einstürzen könnten.  
Zusätzliche Kräne und  anderes 
Hilfsgerät wurden  zu r  U n -
glücksstelle beordert. 

Kapitän unter Schock 
Der 60-jährige Kapitän des  

Lastkahns, William Dedmon, 
befindet sich weiter in einem 
Spital de r  Region u n d  soll u n ­
ter  Schock stehen. Er ha t  m ö g ­
licherweise einen Anfall erlit­
ten u n d  war  bewusstlos, als 
das Schiff d e n  Brückenpfeiler 
rammte. Nach Angaben de r  
Behörden ergaben Tests, dass  
Dedmon nicht unter  dem Ein-
fluss v o n  Alkohol oder  Drogen 
stand. Experten untersuchen 
jetzt,  wie u n d  warum die 
Brücke gerammt wurde u n d  
ob die Brücke selbst v o r -
schriftsmässig u n d  sicher g e ­
baut  war .  
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